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Sab ein Knab' ein Röslein stehn,
lüollt' das Röslein brechen;
Docb das drohte flugs dem Bub,
Ibn famos zu stechen.

Beut' bricht Pflanzen jeder lüicbt
Obne Stecb^Vergißmeinnicbt
lüeib und Kind, Infant und Greis
ÎTleucbeln Blumen dutzendweis!

Ganze puder rauben sie,
lüenn sie losgelassen.
Alpenrosen, Gdelweiß

Gibt's in allen Gassen!
Baum und Strauch wird malträtiert,
lüeil's so îïïode, ungeniert;
Unterwegs meist schon der Raub

Fällt, verwelkt, in Straßenstaub.

ndlicb bat man sich in Bern

Aufgerafft zu Caten,
Die den Pflanzenf revelîport
Jedem widerraten.
Tlicbt mebr ungestraft man soll

Grünzeug, ganze Arme voll,
Stehlen, auch im Scbweizerland;
Pereat dem Unverstand.

Geldstraf oder Scbattenbalb"
Blüb'n den Allzufreien,
Die das Wunderwerk ïïatur
Durch ibr Zun entweihen!
Bravo und Bravissimo
Geb' es jedem Gsel so,
Der sieb Berr der Schöpfung" fühlt,
Sein Verscbandlungsmütchen kühlt!

Der ïïaturscbutzpark ist bald
Allzuklein geworden,
Denn seit Kain's Zeiten liebt
's îïïenscbjuwel das morden.
Ist's kein mensch, kein Tier, so packt

r die Blumen; eingesackt

lüird, was seine Catze kriegt,
lüas sich brechen läßt und biegt!

Zum Berbarium die lüelt
ïïïôcbt' man gerne machen.

D'rum ist's endlich höchste Zeit,
Daß wir gut bewachen

Unser Bestes: die TTatur,
Alle Pracht, die Feld und f lur
Allen beut, doch, Ceute!

nicht zur Raubzugsbeute!
Der beetc Dietrich von Bern.

Der Hai ist gekommen, die Bäume

Fchlagen aus.
Das haben auf dem Lindenhof
Die Studios uns gesungen,
Crotz Regeniebauer, Windgebraus,
Rat es gar icbön geklungen.

Die ganze lüelt lobfingt dem ïïlai
Und wärmt ficb an der Sonne,
Docb acb! es bringt der Wonnemond,
Oft herzlich wenig Wonne.

Jlmor wird in der ïïlaienzeit
Vor flrbeitslaft ganz mager,
Und liebesdurft'ge Gerzen bat
Er engros jetzt auf Cager.

ITlaikäfer fliegt am Abend aus
Um frob berum zu dufeln,
Klebt er in unfern Fjaaren feft,
Gibt's Gänfebaut und Grufeln.

ÏÏIan fucbt im Forft Waldmeilterlein,
Daß man den ïïlaitrank mache,
Der Weißwein ift das Befte dran,
Das Kraut ift flebenfacbe.

Zur ïïlaifabrt ziehen fröhlich aus
Studenten mit den Beten,
ïïlancb ÏÏIâgdlein ftebt am Strand

und feufzt:

* £s war fo febön gewefen "

Im ïïlai da werden wie bekannt,
Die Cage ftets noch länger,
Die flugen frob, die fjerzen weit,
Die Frauenröcke enger.

£s zirpen flmfel, ïïleife, Star,
Wenn ÏÏIaienwonnen winken,
Drum zirpen auch fo gut es gebt,
Die ïïebelfpalterfinken.

«jS Fink.

JP Hn die Portugtercn. JP
436000 SDtenfdjen

3<xl)ü beute Ütffabon, bie fdjöne ©tabt,
35on raeldjen ungefäfir gefagt bie ©ätfte
îtos Sefen bolpcrig erlernet Bat,

3Br anbern alle feib SlnalpBabeten,

3Ijr frânfelt nidjt an Betjjem SBiffenburft,
Unb roürbe ein ©rfiflä§ler eudj blamieren
©o roär' eudj ba§ natürtidj jiemltcb SBurft.
©teefi in ber ©tabt bie 83ilbung fo im ©umpfe,

3ft fie beim Sanboolf ärger noeb oerpönt-

®odj bie©tatiftif madjt eudj nidjt erröten,
SBarum? SBeil ibr fie gar nidjt lefen tonnt-

JP Vom Cage. JP
ine auswärtige Rettung l)at oerfünbet, baf fjerr Betr)mann=£joIIroeg,

im ©rînbe genommen, ein fe^r nernünfttger tjerr fet. Www, roenn bas

fein Drucffetyler tft, bann tft îjerr Bett)mann=£jollroeg bodj nidjt ganj fo

nernünfttg, ie bas Blatt meint, benn 5um ÏÏÏtnbeften follte er aud) bann

nernünfttg fein, menn ttm nidjt sufäfJig einer am ©rtnbe nimmt.

3« Berlin rourbe gegen einen Hedjtsanroalt itnsetge erftattet, roetl

er ungebütjrltdje <ßebäb,ren erhoben fjat. Das ift natürlich, ein Unftnn.
Htcfjt bie îtnjeige, aber bas roas ber Hedjtsanroalt gemacht fjat. <£r

fjätte roiffen müffen, baf ©ebüfjren auffjören ©ebütjten ju fein, forote fte

ungebüfjrltd) roerben.

3rt §üricb roäre es Ieljtfjin beinahe gelungen, einen gefudjten Sdjecf»

fdjrombler 31t oerfjaften. ©ntge oon feinen falfdjen Sdjecfs ftnb fdjon in
ben fjänben ber Poliäet. (Es fefjlt nur nod) ber Sdjroinbler.

Von einer großartigen Stiftung roirb aus ÎDiert berichtet. IDie roir

aus orientierter Quelle erfahren, foll es ftd) um eine fogenannte Branb=

friftung banbeln.

2)er gemtfdjte Stttltdjfettsoerem oon ©rofberlin ergebt ein ©efdjtet
unb Proteft bagegen, baf bei ber ^euerroetjr Sirenen eingeführt roerben

follen. Z)ie betreffenben fjerren unb Damen meinen, es fei traurig genug,

baf fdjon fooiel Sirenen in ben Strafen Berlins herumlaufen, unb nidjt
nötig, baf bte ^euerroefyr offaieß roeldje mit ftd) füfjre. Johannis fever.

Öfterretcbs Hbgeordnetcnhaus.
Dpperetten unb Sbeater

SMkskonjerte, ©rhaufpielbaus
Stile miteinanber halten
Sttdjt mehr ben SSergleidj jefet aus
Sïïit bem Slbgeorbnetenbaus

Sort im Döllen ßraftgefüble
Söfen aus fid) ©tog um ©to&
Sllf bie ©affenjungenftreid)c
Slls fei ganj ber Seufel los!
Sllles ruft: Csi, mie famos!"

fjabcrlump, Slparb', 33anbiten,

Srottel, roter 23ub, SSrigant!"
Sönt's in biefen ftoljen galten,
Slllcs Site! gar charmant,
Sem ©emeinften geiftuertrjanbt!

grieblid) bei einanber roobnen

gier ju Sanbe im SSergleid)

Siational unb ©tänberäte
Srofe'nem flotten Saifcrreidj
Stepublik roie bift bu raeö

^* Solon.

:: ölacRcre ölinzer.
Sticht nur, roenn potitfdjc gübrer
Ober fonft ein ©rofjmogul
©ifccnb auf curulifdjem Stuhl
Sîîacben einen bummen ©treid)
5ßacfet's ber Stebelfpalter" gleid)!
Stiebt nur ©pott kommt hier jur ©eltung:
£jeut' foll eine Csbremnelbung
Stus bes 3üribietcs ©rünben
2Bol)luerbtent Srroäbnung finben.
©ottfrieb fieller gab uns fdjon
Sin öaju ben guten Son.
SBeil in SSülacb's engen SITauern

Sranubeit tat bas SBett umlauern
©ines guten, febtirbten STlannes,

3eigt bie 3ungmannfcbaft nidjt ftolj
©id) je^t nod) uom guten §olj:
STäd)tltd) fie fid) bort nerfammeln
©cbroiel'ge fjanb unb©d)roeif3 im STadten

Steht man fic bort mit SSergmigen

3ebt bes ßranhen Stehen backen.

©oldjes ift ganj fonber Srag'
Stöd) ber alte ©djroetjer ©djlag!

Jt yax.

JP 6lctcbe9 Recbt. JP
©leid) uor bem ©efetje Sllles,
©letd)es Stedjt unb gleidje $ftid)t,
gür ben retdjen Fabrikanten,
gür ben 33ürger klein unb fdjlidjt,
SJon Sugano bis ©t. ©allen,
SJon ber ©reina bis jum ©plügen."
Sllfo beifjt es tbeoretifdj,
Sod) bie 93raris ftraft es 2ügen."

SBäbrenb bei ben SlppenjeUcrn,
SBenn's ibm einfällt ungeniert,
©id) ber ©djufter ober ©djneiber
Slls Staturarjt etabliert:
©traft in 23ern man bie grau Sr.,
Sie, bie Sïïebijin ftubierte,
SBeil fie einmal einen firanken,
Dbne Slrjtpatent kurierte.

33üfjenb mufj bte ©larncr Sodjter,
Ses ©efekes gärte fpüren:
Sßäbrenb roeife grauen" täglidj,
glott non ©enf aus inferieren.
SBäbrenb man ben fiatboliken,
Streng uerroebrt bie SJrojeffionen,

Strrangiert, roer roill politifd),
Sttafjenbemonftrationen.

SBäbrenb man ben 23roteftanten,
33üfjt mit baren fünfjig granken,
Ser in Sïïuri oft gebeilt bat,
Surdj ©ebet bie frommen Kranken:
Sarf in 3ürid) ungeftraft man,
Deffentlid) mit frechen £jänben,
Sïïit roenig 2Bit3 unb uiel 33el)agen,

©laubensgrunbgebanken fdjänben.

©leidjes Stedjt fliejjt für uns Sllle,
Stus berfelben, gleicben Quelle,
Sod) man mißt es ganj uerfctjieben;
SÏÏit ber kantonalen" Celle.

^* Ciiebeth.

JP Motiolog. JP
Slltes gräulein: Sieb ©ott, je mebr fidj
bie fjerren ber ©djöpfung nadj ben
grauen umfeben, befto roeniger baben fie
oie -Stbficbt, fidj nadj einer grau umju=
feben."

«*
JP Gaunerbuitior. JP

©inbredjer: geute Stadjt roerbe itt)
'mal bem Slrjtc ©eligmadjer einen kleinen
93efud) abftatten. Sie 33rect)ftunbe roirb
auf balb jroei Ubr angefegt."

Lan ein lXnab' ein kîoslein Stenn,
ülollt' äas Köslein brecken;
vock äas ärokte flugs äem Lud,
Inn famos ^u stecken.

s)eut' brickt pflanzen jeäer Aickt
Okne Lteckèrgikmeinnickt
Aeib unä Kinä, Infant unä lZreis
Meuckeln Klumen cìàencweis!

6an2e fuäer rauben sie,
Aenn sie losgelassen.
Alpenrosen, Läelvveik

Libt's in allen Lassen!
Kaum unä 5trauck wirä malträtiert,
Aeil's so Moäe, ungeniert;
Unterwegs meist sckon äer Kaub

fällt, verwelkt, in Straßenstaub.

Lnälick kat man sick in Kern

Aufgerafft ?u Taten,
vie äen ?flsn?enfreveNvort
Jeäem wiäerraten.
Nickt mekr ungestraft man soll

«Zriàeug, ganxe Arme voll,
Lteklen, auck im 5ckwei?erlanä ;

pereat äem llnverstanä.

(Zelästraf' oäer Sckattenkalb"
KIük'n äen Aàufreien,
vie äas Aunäerwerk Natur
vurck ikr Tun entweiken

Kravo unä Kravissimo!
6ek' es jeäem Lsel so,
ver sick sserr äer 5cköpfung" füklt,
Lein Versckanälungsmütcken küklt!

ver Natursckut^park ist balä
All^uklein geworäen,
Venn seit Kain's leiten liebt
's Mensckjuwel äas Moräen.
Ist's kein Mensck, kein Tier, so packt
6r äie Klumen; eingesackt

Airä, was seine Tat?e kriegt,
Aas sick drecken läkt unä biegt!

Zum «Herbarium äie Aelt
Möckt' man gerne macken.

v'rum ist's enälick köckste Zeit,
vak wir gut bewacken
«Unser Kestes: äie Natur,
Alle ?rackt, äie felä unä flur
Allen beut, äock, Leute!
Nickt ?ur kîaiàugsbeute

Der beele vietr!cn von kern.

ver Mai ist gekommen, «lie kâume

schlagen aus.
Das Kaden auf clem Llmienboî
vie Stuäios uns gesungen,
^rotz Regenschauer, ülinägebraus,
bat es gar ickön geklungen.

vie ganze Welt lobüngt clem Mai
Anä wärmt sick an äer Sonne,
vock ack! es bringt äer wonnemonä,
Oft kerzlicb wenig Norme.

Amor wirä in äer Maienzeit
Vor Arbeitslast ganz mager,
Unck liebesäurlt'ge bergen kat
Lr engros jetzt auf Lager.

Maikäfer fliegt sm Abenä aus
llm frok berum zu äuseln,
Klebt er in unsern baaren felt,
gibt's Länlekaut unä gruleln.

Man suckt im forlt ülalämeilterlein,
ValZ man äen Maitrank macbe,

ver AeiKwein iît äas Kelte äran,
vas Kraut ist llebenlacke.

üur Maikakrt zieben fröblicb aus
Stuäenten mit äen Lesen,

Manck Mägälein ltebt am Stranä
unck leufzt:

Cs wär lo icbon gewesen "

Im Mai äa weräen wie bekannt,
vie Tage stets nocb länger,
vie Augen frok, äie bergen weit.
vie frauenröcke enger.

Cs zirpen Amsel, Meise, Star,
wenn Msienwonnen winken,
vrum Zirpen auck lo gut es gekt,
vie Nebelspslterfjàn.

^ àie Portugiesen. ^
436090 Menschen

Zählt heute Lissabon, die schöne Stadt,
Von welchen ungefähr gesagt die Hälftc
Das Lesen holperig erlernet hat,

Ihr andern alle seid Analphabeten,

Ihr kränkelt nicht an heißem Wifsendurst,
Und würde ein Erstkläßler euch blamieren
So wär' euch das natürlich ziemlich Wurst.
Steckt in der Stadt die Bildung so im Sumpfe,
Ist sie beim Landvolk ärger noch verpönt-

Doch die Statistik macht euch nicht erröten,
Warum? Weil ihr sie gar nicht lesen könnt-

u>ü? Vom Hage, ^i?
Line auswärtige Zeitung hat verkündet, daß Herr Bethmann-Hollweg,

im Grinde genommen, ein sehr vernünftiger Herr sei. Nun, wenn das

kein Druckfehler ist, dann ist Herr Bethmann-Hollweg doch nicht ganz so

vernünftig, wie das Blatt meint, denn zum Mindesten sollte er auch dann

vernünftig sein, wenn ihn nicht zufällig einer am Grinde nimmt.

In Berlin wurde gegen einen Rechtsanwalt Anzeige erstattet, weil

er ungebührliche Gebühren erhoben hat. Das ist natürlich ein Unsinn.

Nicht die Anzeige, aber das was der Rechtsanwalt gemacht hat. <Lr

hätte wissen müssen, daß Gebühren aufhären Gebühren zu sein, sowie sie

ungebührlich werden.

In Zürich wäre es letzthin beinahe gelungen, einen gesuchten

Acheckschwindler zu verhaften. Einige von seinen falschen Schecks sind schon in
den Händen der Polizei. Es fehlt nur noch der Schwindler.

Von einer großartigen Stiftung wird aus Wien berichtet. N?ie wir
aus orientierter (Zueile erfahren, soll es sich um eine sogenannte

Brandstiftung handeln.

Der gemischte Sittlichkeitsverein von Großberlin erhebt ein Geschrei

und Protest dagegen, daß bei der Feuerwehr Sirenen eingeführt werden

sollen. Die betreffenden Herren und Damen meinen, es sei traurig genug,

daß schon soviel Sirenen in den Straßen Berlins herumlaufen, und nicht

nötig, daß die Feuerwehr offiziell welche mit sich führe. Mznniz feuer.

Ôtîerreîcns Ibgeorcinetennsus.
Opperetten uud Theater -

Volkskonzerte. Schauspielhaus
Alle miteinander halten
Nicht mehr den Vergleich jetzt aus

Mit dem Abgeordnetenhaus!

Dort im vollen Kraftgefühle
Lösen aus sich Stoß um Stoß
All' die Gassenjungenstreiche

Als sei ganz der Teufel los
Alles ruft: Gi, wie famos!"

Haderlump, Apach', Banditen,
Trottel, roter Bub, Brigant!"
Tönt's in diesen stolzen Hallen,
Alles Titel gar charmant,
Dem Gemeinsten geistverwandt!

Friedlich bei einander wohnen
Hier zu Lande im Vergleich
National und Ständeräte
Trotz'nem flotten Kaiserreich

Republik wie bist du reich

^ Selon.

:: îllâckere Mîâev. ::
Nicht nur, wenn politschc Führer
Oder sonst ein Großmogul
Sitzend auf curulischem Stuhl
Machen einen dummen Streich

Packt's der Nebelspalter" gleich!

Nicht uur Spott kommt hier zur Geltung:
Heut' soll eine Ehrenmeldung
Aus des Zllribietes Gründen
Wohlverdient Erwähnung finden.
Gottfried Keller gab uns schon

An dazu den guten Ton.
Weil in Bülach's engen Mauern
Krankheit tat das Bett umlauern
Eines guten, schlichten Mannes,
Zeigt die Jungmannschaft nicht stolz

Sich jetzt noch vom guten Holz:
Nächtlich sie sich dort versammeln

Schwiel'ge Hand und Schweiß im Nacken

Sieht man sie dort mit Vergnügen
Jetzt des Kranken Reben hacken.

Solches ist ganz sonder Frag'
Ndch der alte Schweizer Schlag!

fax.

^ Gleicnes «.eckt. ^
Gleich vor dem Gesetze Alles,
Gleiches Recht und gleiche Pflicht.
Für den reichen Fabrikanten,
Für den Bürger klein und schlicht,

Von Lugano bis St. Gallen,
Von der Greina bis zum Splügen."
Also heißt es theoretisch,

Doch die Praxis straft es Lügen."

Während bei den Appenzellem,
Wenn's ihm einfällt ungeniert,
Sich der Schuster oder Schneider
Als Naturarzt etabliert:
Straft in Bern man die Frau Dr.,
Die, die Medizin studierte,
Weil sie einmal einen Kranken,
Ohne Arztpatent kurierte.

Büßend muß die Glarner Tochter,
Des Gesetzes Härte spüren:
Während weise Frauen" täglich,
Flott von Genf aus inserieren.

^ Während man den Katholiken,
Streng verwehrt die Prozessionen,

Arrangiert, wer will politisch,
Maßendemonstrationen.

Während man den Protestanten,
Büßt mit baren fünfzig Franken,
Der in Muri oft geheilt hat,
Durch Gebet die frommen Kranken:
Darf in Zürich ungestraft man.
Oeffentlich mit frechen Händen,
Mit wenig Witz und viel Behagen,
Glaubensgrundgedanken schänden.

Gleiches Recht fließt für uns Alle,
Aus derselben, gleichen Quelle,
Doch man mißt es ganz verschieden;

Mit der kantonalen" Elle.
«M cilebà

^ ÌVlonolog. ^
Altes Fräulein: Ach Gott, je mehr sich

die Herren der Schöpfung nach den
Frauen umsehen, desto weniger haben sie

"die Absicht, sich nach einer Frau
umzusehen."

^ 6âune?nunio?. ^
Einbrecher: Heute Nacht werhe ich

'mal dem Arzte Seligmachcr einen kleinen
Besuch abstatten. Die Brechstunde wird
auf halb zwei Uhr angesetzt."
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